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Feedback FA Wörgl


Carla 58 Jahre, Gruppenreise
Doppelzimmer, statt Einzelzimmer
Ein herrlicher Hotelaufenthalt und sehr amüsant. In der Gruppe Wörgl wurde ich als Einzelreisender geführt, trotzdem: Ich bin früh zu Bett gegangen und habe eine Schlaftablette eingenommen und plötzlich einen freundlichen Geist getroffen. Die Erscheinung ging mit mir zu Bett, eine alte Dame aus unserer Reisegruppe, sie war sehr nett. 
Ich habe ihr über den Kopf gestreichelt, und wir hatten einen bequemen, erholsamen Schlaf. Ich denke, nächstes Mal bitte ich gleich um ein anderes Zimmer, da der Umzug aufgrund der Buchungslage äußerst kompliziert und umständlich war (anderes Gebäude, schweres Gepäck, Umzug erst ab 20.00 Uhr möglich)



BergFred, 65 mit Gattin

Souvenir aus dem Hotel
Der Internetseite Ihres Hauses war zu entnehmen, dass Badetücher am Pool und Liegewiese inklusive sind: Leider war dies nicht der Fall. Wir möchten uns an den Handtüchern nicht bereichern und wenn es ihnen recht ist, schicken wir sie ihnen gegen Portokosten wieder zurück. Wir sind schon ziemlich enttäuscht, erst versprechen Sie und halten es dann nicht



Lohengrin 59, Jahre
HAGELSCHAUER
Ein wunderschön gelegenes Hotel mit herrlichem Ausblick und Restaurant mit Dachterrasse im Obergeschoß – wunderschön.
Aber: Während unseres Brunches zog ein Unwetter auf und im Frühstücksraum mit Dachschrägefenster wurde es unerträglich laut. „Können Sie das leiser machen? Das stört mich beim Frühstücken, weil ich mich nicht unterhalten kann.“
Ich bekam einen sehr, sehr bösen Blick zugeworfen und ein: „Ich kann nicht zaubern!“ So ein Personal habe ich in einem Hotel wirklich noch nie erlebt und ich werde mit absoluter Sicherheit kein zweites mal bei Ihnen buchen.


[bookmark: _GoBack]Heimatsepp Martin J. 55 Jahre
Brunch
Als Ingenieur in einem internationalen Unternehmen bin ich weit gereist und ich habe mich sehr auf Ihr regionales Angebot beim Brunch gefreut.

Aber das Frühstücksbuffet hatte viel zu viel Ähnlichkeit mit dem Essen in meiner Heimat. Ich fühle mich wie zu Hause, dafür würde er doch nicht verreisen.
(MJ)


